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Die Grundlage der Wanderausstellung ist das Buch Factfulness (2018), geschrieben 
von Hans Rosling. Dort wird beschrieben, dass das menschliche Gehirn im Laufe der 
Evolution einen Informationsfilter entwickelt hat. Gemeint ist, dass negative 
Nachrichten schneller und besser verarbeitet werden als positive. Dadurch entsteht 
der Eindruck, dass die Welt immer schlimmer wird und keine Verbesserungen in 
Aussicht sind. 
Durch das Buch möchte Rosling den Menschen diesen Filter bewusst machen und 
anhand von umfassenden Daten wird erklärt, wie positive Nachrichten und 
Fortschritte untergehen und negative Ereignisse dramatisiert werden. Dabei gibt er 
den Leser:innen Werkzeuge an die Hand, mit denen Missverständnisse und das 
Entstehen von negativen Einstellungen vermieden werden können.  
Mithilfe der Wanderausstellung soll den Besucher:innen der negative 
Informationsfilter bewusst gemacht werden. An jeder Tafel werden anhand von 
Beispielen aus den 17 Nachhaltigkeitszielen der UN, verschiedene Werkzeuge 
vorgestellt, die uns helfen diesen Filter zu umgehen. 

Ablauf des Bildungsmoduls

B I L D U N G S M O D U L 

überblick
Z U R  A U S S T E L L U N G

Zeit Inhalt Gruppen

15 minuten einführung gesamte gruppe

35 minuten arbeitsphase kleingruppen

60 minuten Präsentationsphase 
mit rundgang

Gesamte Gruppe

10 minuten Abschluss Gesamte Gruppe
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Die Umstände auf der Welt (Kriege, extreme Armut, Klimawandel etc.) scheinen 
immer schlimmer zu werden und es wirkt so, als würden keine Fortschritte 
gemacht werden. Da das Gehirn schnell reagieren muss, greift es auf einen für uns 
nicht wahrnehmbaren Informationsfilter zurück. 

Zusammenfassung der Tafel

Diese Tafel dient als Einführung in die Thematik. Hier kommt deine Gruppe das erste 
Mal mit dem Informationsfilter in Berührung. Durch das Beantworten der auf der Tafel 
dargestellten Quizfragen aus dem Gapminder-Tool (gapminder.org), sollen die 
Schüler:Innen realisieren, dass die Welt besser ist als sie glauben. Nachdem die 
Schüler:Innen die Lösungen zu den Fragen sehen, sollte ihnen bewusst werden, dass 
auch sie diesen Filter anwenden und viele Thematiken schlechter einschätzen, als sie 
in Wirklichkeit sind. 
Schimpansen, die die Antworten rein zufällig auswählen, raten bei mehr Fragen richtig 
als Menschen. Schimpansen wählen zu 33% richtige Antworten und Deutsche nur zu 
17%. 

Arbeitsauftrag 

1.	 Testet euch! Die Schüler:Innen gehen nacheinander an die Tafel und beantworten 	
	 die Fragen, indem sie eine Kugel in das zur Antwort gehörige Loch werfen. 

2.	 Lest zusammen den Text auf der Vorderseite der Tafel. 

3.	 Danach schauen Sie sich die Lösungen auf der Rückseite der Tafel an. Den 		
	 Schüler:Innen wird auffallen, dass sie die Mehrheit der Fragen falsch beantwortet 	
	 haben. Wahrscheinlich haben sie tendenziell negative Antworten gewählt.

Wichtig:Beim Anleiten der Tafel sollte VOR Beantwortung der Fragen noch 
nicht auf den Informationsfilter eingegangen werden! 
Die Auflösung findet erst auf der Rückseite statt.

Einführung
B I S T  D U  M I T 
# N O F I L T E R
U N T E R W E G S ?
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Teile nun die Schüler:Innen gleichmäßig auf die Tafeln 1-6 auf. Jede Gruppe bekommt 
den entsprechenden Materialumschlag.  Tafel 7 wird am Ende zusammen bearbeitet. 

Die Gruppen haben ca. 30 Minuten Bearbeitungszeit. In dieser Zeit setzen sich die 
Schüler:Innen intensiv mit dem Thema der Tafel auseinander und bereiten die 
Präsentation ihres Themas vor. 

E I N T E I L U N G

Gruppen
arbeitsphase

Die Schüler: Innen werden auf die einzelnen 
Tafeln aufgeteilt. Sie bearbeiten eigenständig 
die Tafel und informieren sich über das
 jeweilige Thema. 
Dadurch werden sie zu Expert:Innen.  
Danach gehen alle zusammen als 
Gesamtgruppe durch die Ausstellung und 
die jeweiligen Expert:Innen präsentieren ihre 
Tafel. 

4



Um die Präsentationen zu strukturieren liegt jeder Gruppe ein Blatt mit vier 
Aufgaben vor. Pro Gruppe sollte die Präsentation maximal 10 Minuten dauern.

Präsentationsgliederung

1	 Wie ist der Informationsfilter hier zu sehen? Erläutert anhand eines Beispiels auf 	
	 der Tafel, wie der Informationsfilter auf die Menschen wirkt.

2	 Führt die Aktion auf der Tafel mit der Klasse durch. 

3	 Welche möglichkeiten gibt es, um dem Filter entgegen zu wirken?

	 Schaut euch dazu die Rückseite der Tafel und die Stichpunkte auf dem Tisch an!

4	 Präsentiert das Ergebnis der 4. Aufgabe und erklärt kurz was ihr gemacht habt. 

Ü B E R S I C H T

präsentations
phase

Nachdem jede Gruppe ihr Thema bearbeitet 
hat, sammeln sich alle wieder zusammen und 
gehen als gesamte Gruppe durch die 
Wanderausstellung. 
Die Gruppen geben einen groben Überblick 
über ihr Thema, leiten das Beispiel auf der Tafel 
an und erklären die Ergebnisse ihrer Aktion. 
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G R U P P E  1

wir und
die anderen
D I E  S A C H E  M I T  D E N
U N T E R S C H I E D E N

Das menschliche Gehirn wird oft dazu verleitet, Dinge aller Art in zwei 
unterschiedliche Gruppen zu teilen. Dadurch wird die Welt von vielen Menschen in 
jeweils zwei Schubladen eingeordnet: Arm – Reich; Männer – Frauen; gebildete 
Menschen – ungebildete Menschen. Dabei befindet sich die Mehrheit meist in der 
Mitte (z.B. Menschen der mittleren Einkommensklasse).

zusammenfassung der tafel

Hier wird ein Beispiel anhand einer Grafik dargestellt. Sie zeigt, wie viele Punkte Män-
ner und Frauen in den letzten 50 Jahren in den SATs erreicht haben. Der SAT (Scholas-
tic Assessment Test) dient dazu, die Fähigkeiten von Studienplatzkandidat:Innen zu 
ermitteln. In der Grafik ist die Lücke zwischen den mathematischen Fähigkeiten von 
Männern und Frauen gut erkennbar. Männer haben in den SATs im Durchschnitt 
besser abgeschnitten als Frauen. Dadurch entsteht die allgemeine Ansicht, dass 
Männer über bessere mathematische Fähigkeiten als Frauen verfügen.
Auf der Rückseite der Tafel wird die Grafik anders dargestellt. Diesmal wird die ganze 
Bandbreite der erzielten Punkte dargestellt und wie häufig die erzielten Punkte von 
Männern und Frauen erreicht wurden. Doch hier wird keine Lücke zwischen den 
Frauen und Männern sichtbar, sondern die Überschneidung beider Leistungen ist 
offensichtlich. Es fällt auf, dass die Mehrheit in der Mitte liegt. 

Es werden folgende Werkzeuge zum Umgehen des Informationsfilter vorgestellt: 

				    Vergleiche mehr als nur Durchschnittswerte miteinander 

						      Schaue ob die Gemeinsamkeiten verschiedener Gruppen 	
						      nicht viel größer sind als ihre Unterschiede 

6



7



G R U P P E  1

wir und
die anderen
D I E  S A C H E  M I T  D E N
U N T E R S C H I E D E N

Arbeitsauftrag 

1	 Lest euch den Text auf der Vorderseite der Tafel durch. 

2	 Notiert eure Gedanken zu der Aussage: „Männer verfügen über bessere Mathema	
	 tische Fähigkeiten als Frauen“ auf einen Klebezettel und klebt diesen anschließend 	
	 auf die Vorderseite der Tafel. 

3	 Lest euch den Text der Rückseite durch und notiert euch, wie der Informationsfilter  	
	 auf Menschen wirkt.

Werdet selbst aktiv! 

4	 Nun stellt ihr die Grafik auf der Rückseite mit Würfeln nach:

	 Ihr legt den Streifen mit den erreichten Punktzahlen des Testes vor euch hin. 
	 Dann legt ihr die Würfel, die für die Personenanzahl stehen, zu den erreichten 
	 Punktzahlen.
	 1 Würfel = 50.000 Menschen 
	 Runde bei Werten unter 50.000 ab, bei Werten darüber auf.

Durch Aufgabe vier sollen die Schüler:Innen die Grafik auf der Rückseite der Tafel bess-
er verstehen können. Die Schüler:Innen stellen die Grafik mithilfe von Würfeln dar. Sie 
legen die entsprechende Anzahl von Würfeln zu den erreichten Punkten. Dabei wird 
mittels unterschiedlich farbiger Würfel zwischen Männern und Frauen 
unterschieden. Hier wird nochmals verdeutlicht, dass es keine große Lücke zwischen 
den mathematischen Leistungen von Männern und Frauen gibt und die Mehrheit 
beider Leistungen mittig liegt.
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G R U P P E  1

Lösung
D I E  S A C H E  M I T  D E N
U N T E R S C H I E D E N

Erreichte
punkte

Anzahl 
männer

Anzahl 
Frauen

200 - 400 120.000 170.000

400 - 600 420.000 530.000

600 - 800 220.000 170.000
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G R U P P E  2

früher
war alles
besser
D I E  S A C H E  M I T  D E N
E R W A R T U N G E N

Menschen neigen dazu, Negatives aufmerksamer wahrzunehmen als Positives. Immer 
wieder wird man mit den Aussagen „Alles wird immer schlimmer“; „Früher war alles 
besser“ 
konfrontiert. Dramatische Katastrophen und Schicksalsschläge werden von den 
Medien eher berichtet als kleine Fortschritte. 

zusammenfassung der tafel

Die Tafel will darauf aufmerksam machen, dass obwohl die Situation schlecht zu 
sein scheint, trotzdem die Tendenz zur Besserung vorhanden ist. Dies soll durch das 
Beispiel der Kriminalitätsentwicklung deutlich gemacht werden. Es werden fünf 
Formen der Kriminalität dargestellt: Sachbeschädigung, Einbruch, Straßenkriminalität, 
Mord und Straftraten insgesamt. 
Nachdem die Schüler:Innen die Tafel gelesen haben, sollen sie sich überlegen, wie 
sich die verschiedenen Kriminalfälle in den letzten Jahren in Deutschland entwickelt 
haben. Sie sollen die Knöpfe an der Tafel in eine Richtung ihrer Wahl drehen. Der Pfeil 
nach oben steht für eine Steigerung der Taten, nach unten für eine Verringerung und 
ein waagerechter Pfeil steht für keine Veränderung. 
Danach dürfen die Schüler:Innen sich die Lösung auf der Rückseite der Tafel 
anschauen. In den meisten Fällen haben die Schüler:Innen die Entwicklung eher 
steigend eingeschätzt, obwohl die Kriminalfälle tatsächlich weniger werden. 
Unsere Erwartungen werden von den überwiegend schlechten Nachrichten 
beeinflusst. Menschen sind für negative Nachrichten empfänglicher, da die Angst und 
die dadurch entstehenden körperlichen Reaktionen evolutionär gesehen 
überlebenswichtig sind. Zudem wird über gute Nachrichten sehr wenig berichtet, da 
diese sich in den kurzen Nachrichtensendungen nicht so gut wie die dramatischen 
Nachrichten verkaufen. Ebenso gehen durch die Globalisierung tragische Ereignisse 
ununterbrochen durch die ganze Welt. 

Es werden folgende Werkzeuge zum Umgehen des Informationsfilter vorgestellt: 

Unterscheide zwischen aktuellen Ereignissen und einem langfristigen Trend 
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G R U P P E  2

früher
war alles
besser
D I E  S A C H E  M I T  D E N
E R W A R T U N G E N

Arbeitsauftrag

1	 Lest euch den Text auf der Vorderseite der Tafel durch. 

2	 Schätzt ein wie sich die Verbrechen im Laufe der Zeit verändert hat.
	 Dreht die Knöpfe nach oben für eine Steigerung der Kriminalfälle; nach 
	 unten für eine Senkung; und waagerecht für keine Veränderung. 

3	 Lest euch den Text der Rückseite durch und notiert euch, wie der Informationsfilter  	
	 auf Menschen wirkt.

Werdet selbst aktiv! 

4	 Die meisten Menschen glauben, die Verbrechen nehmen zu. In einer Umfrage 		
	 wurden Menschen gefragt, ob es in den USA heut mehr oder weniger 
	 Verbrechen als vor einem Jahr gegeben hat. 
	 Die Grafik zeigt wie viel Menschen über die Jahre für „mehr Verbrechen“ 
	 gestimmt haben. 
	
	 Was meint ihr, nehmen die Verbrechen in den USA wirklich zu? 

	 Danach könnt ihr die Lösung auf der Rückseite finden.

Mithilfe dieser Übung sollen sich die Schüler:Innen nicht von der Wahrnehmung an-
derer beeinflussen lassen. Durch das Bearbeiten der Tafel haben sie gelernt, dass 
nicht alles so schlecht ist, wie es scheint bzw. vermittelt wird. Wenn man den Medien 
und der oberen Grafik Glauben schenkt, nehmen die Verbrechen in den USA zu, doch 
tatsächlich gingen die Straftaten in den letzten 20 Jahren zurück. Durch dieses Beispiel 
wird die Aussage auf der Tafel, dass unsere Erwartungen von negativen Nachrichten 
beeinflusst werden, noch einmal untermauert. 
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G R U P P E  2

Lösung
D I E  S A C H E  M I T  D E N
E R W A R T U N G E N

13



Menschen erwarten überall geradlinige Entwicklungen. In den meisten Fällen wird 
immer nur ein Ausschnitt einer Kurve betrachtet. Dadurch wird die Einschätzung des 
weiteren Verlaufs der Kurve beeinflusst. 

zusammenfassung der tafel

Anhand des Beispiels auf der Tafel soll gezeigt werden, dass Entwicklungen nicht im-
mer geradlinig verlaufen müssen. Das Beispiel zeigt die Entwicklung der 
Weltbevölkerung. 
Nachdem die Schüler:Innen die Tafel aufmerksam durchgegangen sind, sollen sie 
einschätzen, wie sich die Weltbevölkerung bis 2100 entwickeln wird, indem sie den 
Marker in einen der drei Endpunkte (11, 15 oder 20 Milliarden) einstecken.
Auf der Rückseite finden die Schüler:Innen die Lösung. In den nächsten Jahren 
verlangsamt sich das Weltbevölkerungswachstum. Familien, die in extremer Armut 
leben, bekommen viele Kinder, da Verhütungsmittel teuer sind und Kinder auch der 
finanziellen Grundversorgung der Familie dienen. Wenn Familien aber ein gesichertes 
Einkommen haben, können die Kinder in die Schule gehen. Da die extreme Armut 
zurückgeht, und die Mehrheit der Familien ein stabiles Einkommen erwirtschaftet, 
bekommen sie im Durchschnitt nur zwei Kinder, wodurch das Bevölkerungswachstum 
gebremst wird.  
Die wenigsten Entwicklungen auf der Welt verlaufen geradlinig, da sie zu komplex 
sind.  Auf der Rückseite der Tafel werden noch weitere Beispiele angeführt, die ganz 
unterschiedliche Formen von Kurven zeigen. 

Es werden folgende Werkzeuge zum Umgehen des 
Informationsfilter vorgestellt: 

Gehe nicht von einfachen, geradlinigen Zusammenhängen aus
 
Überlege, wie die Kurve noch aussehen könnte. 

 

G R U P P E  3

es geht 
einfach
immer so
weiter
D I E  S A C H E  M I T  D E R
G E R A D E N  L I N I E
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Arbeitsauftrag
1	 Lest euch den Text auf der Vorderseite der Tafel durch. 

2	 Entscheidet zusammen, wie sich die Weltbevölkerung entwickeln wird 
	 und steckt den Marker in einen der drei Endpunkte. 

3	 Lest euch den Text der Rückseite durch und notiert euch, wie der Informationsfilter  	
	 auf Menschen wirkt.

Werdet selbst aktiv! 

4	 Nehmt euch das laminierte Blatt mit der Grafik zur Hand. 
	 Überlegt, wie die Entwicklung des Internets sich im Laufe der Zeit verändert hat, 	
	 und zeichnet die Linie weiter. 

	 Dreht das Blatt um, dort findet ihr die Lösung. 
	 Habt ihr die Entwicklung richtig eingeschätzt?  

In der Aufgabe sollen die Schüler:Innen ihr neu erlangtes Wissen über Kurven testen. 
Sie sollen einschätzen, wie sich die Anzahl der Internetnutzer:Innen im Laufe der Zeit 
verändert hat. Ohne das neue Wissen über Kurven hätten die 
Schüler:Innen wahrscheinlich eine gerade Linie gezeichnet. Dies ist aber nicht der Fall. 
Die Anzahl der Internetnutzer steigt ab 2015 schnell an, wie die Schüler:Innen auf der 
Rückseite der Folie überprüfen können. 
 

G R U P P E  3

es geht 
einfach
immer so
weiter
D I E  S A C H E  M I T  D E R
G E R A D E N  L I N I E
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G R U P P E  3

lösung
D I E  S A C H E  M I T  D E R
G R O S S E N  Z A H L
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Es ist schwierig, Daten richtig zu beurteilen, wenn die Relation fehlt. Einzelne Zahlen 
können sehr groß erscheinen, aber in Relation gesehen, sehr klein sein. Gewaltige 
Zahlen in Verbindung mit (dramatischen) Bildern verzerren die Weltsicht der 
Menschen. 

zusammenfassung der tafel

Während die Schüler:Innen sich mit der Tafel beschäftigen, sollen sie die Entwicklung 
des CO2-Ausstoßes und die der globalen Armut einschätzen. Sie sollen den 
Schieberegler auf den von ihnen eingeschätzten Wert einstellen. Dabei schätzen sie 
einmal ein, wie hoch der CO2-Ausstoß in Deutschland 1990 war und wie hoch die Zahl 
der in Armut lebenden Menschen weltweit 1990 war. Als Orientierung sehen sie die 
Werte von 2019.  
810 Tonnen CO2-Ausstoß pro Jahr wirkt ziemlich hoch, genauso hört sich 500 Mil-
lionen Menschen, die in extremer Armut leben, sehr viel an. 
Auf der Rückseite der Tafel können die Schüler:Innen die richtigen Werte sehen. Nun 
wirkt die Anzahl von 500 Millionen Menschen nicht mehr so hoch, wenn man 
betrachtet, dass die Anzahl der Menschen 1990 fast viermal so hoch war. Durch diesen 
Fortschritt erscheint es möglich, die Armut bis 2030 weiter zu reduzieren.
Gleichzeitig ist ein Fortschritt beim CO2-Ausstoß zu sehen, denn der CO2-Ausstoß in 
Deutschland hat sich in den letzten 30 Jahren um ca. 35% reduziert. Trotzdem sollte 
nicht vergessen werden, dass die heutigen Werte im Vergleich zu anderen Ländern 
noch immer sehr hoch sind. 

Es werden folgende Werkzeuge zum Umgehen des Informationsfilter vorgestellt: 

Suche Bezugsgrößen, wenn Zahlen sehr groß oder sehr klein erscheinen 

Dividiere durch die Anzahl an Einwohnern, wenn zwischen Ländern oder Regionen 
verglichen wird 

G R U P P E  4

das ist
viel zu
viel
D I E  S A C H E  M I T  D E R
G R O S S E N  Z A H L
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Arbeitsauftrag
1	 Lest euch den Text auf der Vorderseite der Tafel durch. 

2	 Nun schiebt die Regler auf eure angenommenen Werte des CO2-Ausstoßes 
	 und der Armutsentwicklung. 

3	 Lest euch den Text der Rückseite durch und notiert euch, wie der Informationsfilter  	
	 auf Menschen wirkt.

Werdet selbst aktiv! 

4	 Vergleicht nun den Unterschied zwischen dem CO2-Ausstoß pro Land 
	 und dem CO2-Ausstoß pro Kopf.

	 Legt euch die einzelnen Länder vor euch hin. 
	 Verteilt pro Tonne CO2 Würfel auf die verschiedenen Länder. 
	 Kleine Würfel stehen für eine Tonne CO2, mittlere Würfel für 100 Tonnen, 
	 große Würfel für 1000 Tonnen. 
	 Rundet entsprechend.
	 Zuerst verteilt ihr den gesamten CO2 Ausstoß pro Land und dann verteilt ihr den 	
	 CO2 Ausstoß pro Kopf

Auf der Tafel wird der Unterschied zwischen dem CO2 – Ausstoß pro Kopf und dem 
CO2-Ausstoß pro Land aufgegriffen. Die Schüler:Innen haben Silhouetten der Länder 
China, USA, Indien, Deutschland, sowie zwei Tabellen, die den Ausstoß der Länder pro 
Kopf und pro Land darstellen, vor sich liegen. Die Schüler: innen müssen nun die Wür-
fel (=ausgestoßene Emissionen) auf die verschiedenen Länder aufteilen. 
Wenn der CO2-Ausstoß pro Land betrachtet wird, produziert China die meisten Emis-
sionen, gefolgt von den USA. Deutschland hat im Vergleich nur einen sehr geringen 
CO2 Ausstoß. Wenn man aber die Darstellung pro Kopf betrachtet, erkennt man, dass 
die USA den höchsten CO2-Ausstoß pro Kopf hat, gefolgt von Deutschland. 
Durch diese Darstellung soll gezeigt werden, dass es wichtig ist, Werte in der richtigen 
Relation zu sehen. Durch das Beispiel wird deutlich, dass auch Deutschland eine große 
Verantwortung hat, den CO2- Ausstoß zu verringern, da der Verbrauch pro Kropf im 
Vergleich zu anderen Ländern sehr hoch ist.

G R U P P E  4

das ist
viel zu
viel
D I E  S A C H E  M I T  D E R
G R O S S E N  Z A H L
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G R U P P E  3

lösung
D I E  S A C H E  M I T  D E R
G R O S S E N  Z A H L

Land gesamter 
Co2 
Ausstoss 
(in tonnen)

co2 
ausstoss 
pro kopf 
(in tonnen)

china 11.256 8

usa 5.275 16,6

indien 2.622 1,9

deutschland 753 9,2
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G R U P P E  5

die sind
schuld
D I E  S A C H E  M I T  D E R
V E R A L L G E M E I N E R U N G

Menschen fassen automatisch Dinge, Menschen, Länder, Religionen etc. zusammen, 
obwohl sie große Unterschiede aufweisen.  Dieses Kategorisieren erspart dem Gehirn 
Arbeit, aber es können schnell Vorurteile entstehen, wodurch die Weltsicht verzerrt 
wird. Bilder, die in den Medien gezeigt werden, führen dazu, dass die Mehrheit der 
Menschen in Stereotypen zusammengefasst wird. 

zusammenfassung der tafel

Auf der Vorderseite der Tafel sollen die abgebildeten Städte zu Weltregionen zugeteilt 
werden. Durch das Umklappen werden die Lösungen angezeigt. 
Wahrscheinlich wurden die heruntergekommenen Wohnhäuser ärmeren Regionen 
zugeteilt und die modernen Häuser mit europäischen Ländern verbunden. Einige 
Menschen hegen das Vorurteil, alle Menschen in Afrika wären arm, da die Medien viel 
über Armut und Katastrophen in Afrika berichten. Es wird aber schnell vergessen, 
dass Afrika ein großer Kontinent mit 55 Ländern ist. Im Vergleich dazu besteht 
Europa aus 47 Ländern. Wenn man die Länder in Europa vergleicht, erkennt man 
schnell, dass die Länder sehr unterschiedlich sind, genauso wie es auch in Afrika der 
Fall ist. Sogar innerhalb einer Stadt gibt es große Einkommensunterschiede zwischen 
den Einwohnern, zugleich gibt es auch viele Gemeinsamkeiten zwischen Menschen 
einer Einkommensklasse, unabhängig von ihrem Wohnort. Auf der Rückseite sind 
Betten abgebildet, die Menschen aus ganz verschiedenen Ländern gehören, die aber 
zu einer ähnlichen Einkommensklasse gehören. Dadurch wird deutlich, dass auch 
Menschen, die z.B. in Äthiopien oder China wohnen, trotzdem genau so viel 
verdienen können wie europäische Menschen und sich dieselben Dinge wie 
bequeme Betten leisten können. 

Es werden folgende Werkzeuge zum Umgehen des Informationsfilter vorgestellt: 

Suche Unterschiede innerhalb und Gleichheiten zwischen Gruppen

Suche nach Gründen und nicht Bösewichten 
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G R U P P E  5

die sind
schuld
D I E  S A C H E  M I T  D E R
V E R A L L G E M E I N E R U N G

Arbeitsauftrag

1	 Lest euch den Text auf der Vorderseite der Tafel durch. 

2	 Entscheidet in welchen Ländern sich die abgebildeten Städte befinden. 
	 Wenn die Bilder aufklappen, seht ihr, ob ihr richtig liegt. 

3	 Lest euch den Text der Rückseite durch und notiert euch, wie der Informationsfilter  	
	 auf Menschen wirkt.

Werdet selbst aktiv! 

4	 Nehmt euch die Bilder zur Hand. Das sind die nächsten großen Dinge, 
	 die Personen aus bestimmten Ländern kaufen wollen. 
	 Teilt die Bilder der entsprechenden Person zu, die diesen Gegenstand kaufen 		
	 möchte.
		

Beim Bearbeiten der 4. Aufgabe soll den Schüler:Innen noch einmal verdeutlicht 
werden, dass sich Menschen ähnliche Dinge leisten können, wenn sie ein ähnliches 
Einkommen haben, unabhängig davon, ob sie in einem scheinbar „ärmlichen“ Land 
oder einem „reichen“ Land leben. Dadurch werden die Unterschiede der Menschen 
innerhalb eines Landes und die Gemeinsamkeiten der Menschen außerhalb der 
Länder dargestellt. 
Die Schüler:Innen bekommen Fotos von Dingen, die Personen aus bestimmten 
Ländern planen, zu kaufen. Dazu haben sie Kärtchen, auf denen jeweils ein Land steht 
und das dazugehörige Einkommen pro Monat. Die Aufgabe der Schüler:Innen 
ist es die Kaufwünsche den entsprechenden Ländern zuzuordnen. Währenddessen soll 
den Schüler:Innen auffallen, dass es sich hier um übliche Dinge handelt, die sie auch 
besitzen oder planen zu kaufen, wodurch die Gemeinsamkeit zwischen ihnen und 
Menschen aus Ägypten, Pakistan oder Brasilien deutlich wird. 
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G R U P P E  5

lösung
D I E  S A C H E  M I T  D E R
V E R A L L G E M E I N E R U N G
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G R U P P E  6

am besten
vorgestern
D I E  S A C H E  M I T  D E R
D R I N G L I C H K E I T

Durch Angst und Zeitdruck werden schnell Entscheidungen getroffen, ohne die 
möglichen Folgen durchdacht zu haben. Änderungen in der Politik und in der 
gesamten Gesellschaft sind wichtig. Obwohl die Fortschritte relativ langsam 
geschehen, sollte man sich nicht entmutigen lassen, denn mit jedem kleinen 
Fortschritt kommt man der Lösung der Probleme etwas näher.   

zusammenfassung der tafel

Auf der Vorderseite der Tafel stehen Beispiele dramatisierender Schlagzeilen, wodurch 
die Schüler:Innen einen Drang zum Handeln bekommen können. Auf der Rückseite 
der Tafel sollen die Schüler:Innen sich Gedanken darüber machen, welche Schritte zur 
Bekämpfung der Klimakrise sie schon sehen und wo es noch sehr langsam läuft. Ihre 
Gedanken halten sie auf Klebezetteln fest. 

Es werden folgende Werkzeuge zum Umgehen des Informationsfilter vorgestellt: 

Atme tief durch und sieh dir alle Informationen genau an 

Sieh dir nicht nur das Worst-Case- Szenario an 
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G R U P P E  6

am besten
vorgestern
D I E  S A C H E  M I T  D E R
D R I N G L I C H K E I T

 Arbeitsauftrag

1	 Lest euch den Text auf der Vorderseite der Tafel durch. 

2	 Lest euch den Text der Rückseite durch und notiert euch, wie der Informationsfilter  	
	 auf Menschen wirkt.

3	 Überlegt euch Fortschritte, die in der Welt schon gemacht wurden und sucht 
	 Punkte, an denen noch gearbeitet werden muss.
	 Schreibt eure Ideen auf einen Klebezettel und klebt diese auf die Tafel.

Werdet selbst aktiv! 

4	 Überprüft eure Medien! Nehmt die Schlagzeilen der Tagesschau zur Hand. 
	 Falls möglich, könnt ihr auf euren Handys die Nachrichtenwebsite Tagesschau 
	 öffnen und die ersten 3 Schlagzeilen durchlesen.
		  Sind es positive oder negative Nachrichten? 
		  Wie fühlt ihr euch dabei, wenn ihr die Nachrichten lest?
	 Lest danach die Schlagzeilen von „Good News“ durch oder öffnet 
	 diese Website auf euren Handys und betrachtet die ersten 3 Überschriften. 
	

In der letzten Aufgabe muss vorab festgelegt werden ob die Schüler: innen mit 
ihren Handys arbeiten dürfen. 
Die Schüler:Innen prüfen ihre eigene Mediennutzung. Wenn sie ihre Handys benutzen 
dürfen, sollen sie den Nachrichtendienst Tagesschau.de aufrufen und die ersten drei 
Schlagzeilen betrachten. Alternativ können sie auch analog arbeiten und bekommen 
drei Schlagzeilen aus der Tagesschau. Während sie die Schlagzeilen lesen, sollen sie 
darauf achten, wie sie sich fühlen. Danach öffnen die Schüler:Innen goodnews.eu und 
lesen auch hier nur die ersten 3 Schlagzeilen. Das Ziel mit der Übung ist es, dass die 
Schüler: innen realisieren, dass die negativen Nachrichten ein unwohles Gefühl wie 
z.B. inneren Stress auslösen und positive Nachrichten ein fröhliches oder 
motivierendes Gefühl erwecken. 
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Abschluss
S C H L I M M  A B E R  B E S S E R

Nachdem alle Tafeln durch die Gruppen präsentiert worden sind, versammeln sich alle 
gemeinsam vor der letzten Tafel. 
Informiere die Schüler: Innen kurz über die 17 Nachhaltigkeitsziele, die bis 2030 
erreicht werden sollen. Fokussiere dich auf das zwölfte Ziel, denn das Thema 
„Nachhaltiger Konsum“ berührt die Lebenswelt der Schüler: innen.

Hintergrundinformationen

17 Nachhaltigkeitsziele
Die Ziele richten sich an alle: alle Länder weltweit, alle einzelne Zivilpersonen, 
genauso wie die Wirtschaft und die Wissenschaft. Mithilfe der 17 Ziele soll ein 
menschenwürdiges Leben weltweit ermöglicht werden, genauso sollen die
 Lebensgrundlagen bewahrt werden.  Die Ziele fokussieren sich auf die ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Perspektiven. Beispielsweise soll der Hunger gestoppt 
werden, Bildung soll für alle zugänglich gemacht werden, sowie Frieden und 
Gleichberechtigung auf der ganzen Welt herrschen. Zudem soll das Klima geschützt 
und die Ressourcen nachhaltig genutzt werden. 

12. Ziel Nachhaltiger Konsum und Produktion
Die natürlichen Ressourcen der Welt sind begrenzt. Um diese weiterhin verwenden zu 
können, müssen die Menschen ihr Konsumverhalten und die Produktion verändern. 
Die Wirtschaft muss sich dahin bewegen, dass sie Ressourcen nachhaltig nutzen, 
anstatt die zu verbrauchen. Sie soll sich von einer fossilen und begrenzten Rohstoff 
basierenden Wirtschaft, zu einer nachhaltigen Wirtschaft verändern, die die Belastba-
rkeitsgrenzen der Erde berücksichtigt und nachwachsende Ressourcen verwendet. 
Durch Bildung und bessere Information der Öffentlichkeit kann sich das 
Konsumverhalten der Gesellschaft positiv verbessern. Durch Umweltsiegel können 
Menschen verantwortungsvoller konsumieren, da sie sehen, ob die ökologischen 
Aspekte berücksichtigt wurden. Der Blaue Engel ist in Deutschland ein Umweltzeichen 
für umweltschonende Produkte. 
Unternehmen, die das EMAS-Logo (Umweltmanagementsystem) besitzen, achten auf 
Nachhaltigkeit in ihren Produktionsprozessen, z.B. auf die Herkunft der Rohstoffe. 
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Abschluss
S C H L I M M  A B E R  B E S S E R

Impulsfragen

Was versteht man unter nachhaltigem Konsum?
Beim Verbrauch von Rohstoffen und anderen Schätzen der Erde nimmt man Rücksicht 
auf die nachfolgenden Generationen. Man wird dann nicht mehr verbrauchen, als 
auch nachwachsen kann.

Was soll mit SDG 12 erreicht werden? 
Abfälle sollen vermieden werden oder recycelt werden 
Nahrungsmittelverschwendungen sollen verringert werden 
Bewusstsein für die Wertschätzung unserer Lebensmittel zu erhöhen
Verbraucher: innen sollen besser über nachhaltigen Konsum informiert werden. 
Erreichen von effizienter Nutzung der natürlichen Ressourcen
Unternehmen dazu ermutigen, nachhaltiger zu produzieren
Umweltmanagementsystem einführen – als Anreiz werden die Unternehmen, die das 
System anwenden, belohnt durch z.B. Erstattung der Stromsteuer. 
Nachhaltigkeitsberichterstattung in den Unternehmen einzuführen 
ökologische Land- und Lebensmittelwirtschaft verbessern
Textilbündnis (aus verschied. Unternehmen, Verbänden, Organisationen) 
Vermeidung von gesundheitsschädlichen Chemikalien
Erneuerbare Energien als Stromquelle
Strom aus Wind, Sonne, Wasser, Biomasse  

Was ist unser Beitrag für dieses Ziel? 
Eigenen Lebensstil, also das private Konsumverhalten nachhaltig zu gestalten
Plastikmüll vermeiden, indem Einwegflaschen durch Mehrwegflaschen ersetzt werden. 
Weniger Fleisch essen.
Saisonal und regional einkaufen.
Weniger Fast Fashion kaufen, mehr Second Hand kaufen. 
Weniger Online-Shopping 
Mehr Fahrrad, Straßenbahn, Bus benutzen. 
-	 … 

Nicht nur wir sind dafür verantwortlich. Es müssen auf allen Ebenen Regeln für 
einen verantwortungsvollen und bewussten Umgang mit begrenzten 
Ressourcen aufgestellt werden. Besonders wichtig sind Veränderungen auf den 
höheren Ebenen wie in der Politik und Wirtschaft. 
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In den nachfolgenden Schulstunden kannst du die Thematik vertiefen, indem du 
weiter auf einzelne Nachhaltigkeitsziele eingehst und diese ausarbeiten. 
Zudem kannst du mit dem Gapminder arbeiten. 
Dort können die Schüler:innen ihren negativen Filter weiterhin testen, indem sie 
weitere Tests machen, die die falschen Vorstellungen korrigieren sollen. 
Zudem findest du viele anschauliche Materialien, um die Themen aus der 
Wanderausstellung zu vertiefen. 

Ideen zur Nachbereitung
Wenn du beispielsweise mit deinen Schüler:Innen weiter an Verallgemeinerungen 
arbeiten willst, kannst du mit deinen Schüler:Innen einen Test zu verschiedenen 
Ländern z.B. Elfenbeinküste, Afghanistan, Indien oder Brasilien durchführen, wodurch 
die wahrscheinlich vorliegenden Vorurteile dementiert werden. Zudem kannst du zu 
dem Thema mit dem Tool Dollar Street (wird bei Tafel 5 verwendet) weiterarbeiten. 
Hier sind Häuser aus allen möglichen Ländern nach Einkommen geordnet (von links 
nach rechts). Hier kann alles Mögliche verglichen werden, von der Zahnbürste, über 
die Küchen bis hin zu den Haustieren. Menschen aus anderen Kulturen werden oft als 
ungewöhnlich und seltsam angesehen, durch das Arbeiten mit Dollar Street können 
die Schüler:Innen die Häuser auf der ganzen Welt besuchen, wodurch sie 
wahrscheinlich auch viele Gemeinsamkeiten mit Menschen finden, die ihnen zuvor 
sehr fremd schienen. 

 

nach
bereitung
D E R  A U S S T E L L U N G
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